
Meinen Mittheilungen.

H is to r i s c h e r  A t l a s  d e r  ö s t e r r e ic h i s c h e n  A l p e n l ä n d e r .
T ie „Historische Commission bei der kaiserlichen Akademie der W issen­

schaften in W ien" bat die Verwirklichung eines fü r die Geschichtswissenschaft 
sehr wichtigen Unternehm ens beschlossen, dessen P la n  Professor D r. E d . 
R i c h t e r  schon bei mehreren Gelegenheiten entwickelt h a tte : die H erau s­
gabe eines geschichtlichen Atlasses der österreichischen A lpenländer. F ü r  be­
trächtliche Geldmittel zu diesem Zwecke w urde vorgesehen und eine S pecial- 
commisfion, bestehend au s  den Akademiemitgliedern Professor M ü h l b a c h e r ,  
Professor Constantin J i r e e e k  und H osrath W i n t e r ,  eingesetzt. Diese er­
nannte Professor R i c h t e r  zum Leiter des U nternehm ens.

Zu seiner D urchführung  sind drei gesonderte Arbeitsgebiete in A u s­
sicht genom m en: D a s  innerösterreichische (S teierm ark, K ärnten  und K rain) 
—  diesem ist auch S a lz b u rg  angefügt — , dann das österreichische (Land 
Lber und Unter der E n n s)  und das tirolische. M it  der A rbeit wurde in 
Steiermark und K ärn ten  begonnen. D er P rivatdocent der G razer U niver­
sität und Adjunct am  steiermärkischen Landesarchiv Dr. A. M e l l  hatte 
schon in den letzten J a h re n  die Grenzbeschreibungen der einzelnen L and­
gerichte, Burgfriede und Hosmarken gesammelt, und Dr. H. P i r c h e g g e r ,  
ein Schüler Professor R ich ters, ist nun dam it beschäftigt, aus diesem 
M aterial die Grenzen in  die Specialkarte ( 1 : 7 5  0 00 ) einzutragen. D en 
Abschnitt über S a l z b u r g  w ird Professor Dr. E. R i c h t e r ,  welcher seine 
Meisterschaft auf diesem Gebiete schon durch sein Werk „Untersuchungen 
zur historischen Geographie des ehemaligen Hochstiftes S a lzb u rg  und seiner 
Nachbargebiete" (Innsbruck  1885) bew ährt hat, selbst bearbeiten.

Durch die erschöpfende D arste llung  der Gerichts- und adm inistrativen 
Gebiete wird eine G rund lage fü r die Verwaltungsgeschichte der letzten
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3 bis 4 Jah rhunderte , und auch für weitere historische Karten früherer G e­
schichtsperioden gewonnen werden. Text und K arte sollen in dieser Richtung 
zusammenwirken. Ueber M aßstab  und Z ah l der K arten sind die Beschlüsse 
noch vorbehalten.

(A u s T h ie le 's  Geschichtsblättern.)

N a c h t r ä g e  $u d e n  „ g e o l o g i s c h e n  S t r e i f z ü g e n "
(im  3 9 . B a n d e  1 8 9 9 , S .  231 ).

Auf Seite  2 3 6  (6) dieser A bhandlung ist bemerkt worden, dass in 
den Lignitflözen des Jn n v ie rte ls  eine rothe Kohle vorkomme, die von ver­
sunkenen Eibenstämmen in dem dortigen T orflager herrühre. H err Professor 
D r. C o nwe n t z  in D anzig  hat nun durch eine mikroscopische Untersuchung, 
dieses fossilen Holzes gefunden, dass es einen eypressenühnlichen B au  be­
sitze und wahrscheinlich zur G attung  Cupressus gehöre Dadurch wird 
der Beweis viel sprechender, dass unsere Gegenden in der jüngeren T e r tiä r­
zeit noch ein K lim a hatten, wie ungefähr das nördliche Afrika, und es 
erklärt sich auch die Thatsache von dem Funde der Mastodonknochen im 
Conglomerat von Laufen (S . 238).

Ans Seite  237  (7) ist die Ansicht ausgesprochen, dass das ganze 
Salzachthal von G olling bis herab nach S alzburg  mit tertiären Con- 
glomeratgeschieben bedeckt w ar. E s  scheint dieß auch aus der E rfahrung, 
wahrscheinlich, dass ungefähr von Hallein an flussaufw ärts noch gegen­
w ärtig  das T h a l unter dem Schotter von Conglom erat bedeckt ist, indem 
bei den Brückenbauten die tiefer geschlagenen P ilo ten  ans dasselbe stoßen, 
und dadurch die größeren Brücken an Sicherheit verlieren.

K. H'.
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